Protokoll der Deutschstunde vom 18. Oktober 2005            
( 1. Stunde)

hier besser „Return“ / Enter / Zeilenvorschub und nächste Zeile wieder „zentriert“ markieren.

Protokoll der Deutschstunde vom 18. Oktober 2005

( 1. Stunde)

I. Besprechung möglicher Klausurthemen. Solche wären:  • Bearbeitung eines Sachtexts zum 


 Thema Drama


• Interpretation einer Szene/ 


  Charakterisierung einer Person


  des Trauerspiels „Emilia Galotti“ 

Statt rumzufummeln, um eine Aufzählung zu positionieren (und Folgezeilen entsprechend zu formatieren: einfach den Bereich mit der Maus markieren und auf Schaltfläche „Aufzählungszeichen“ klicken (bzw. wenn man die nicht hat „Format“ \ Numerierung und Aufzählungszeichen - -> Symbol wählen. [Wie man Schaltflächen der Symbolleiste hinzufügt, hatte ich im MM-Raum erläutert. Unter \Extras\Optionen\Ansicht die Checkbox „Quickinfo“ anklicken, um die Erläuterung zu den Symbolen angezeigt zu bekommen.] 

Achte dabei auf die „Reiter“ oben im Zeilenlineal: mit dem oberen markiert man die erste Zeile, mit dem unteren die Folgezeile. 

Einfach mal eine Zeile / einen Absatz markieren und mit gedrückter linker Maustaste einen Reiter „anfassen“ und verschieben.
I. Besprechung möglicher Klausurthemen. 

· Bearbeitung eines Sachtexts zum Thema Drama

· Interpretation einer Szene

· Charakterisierung einer Person des Trauerspiels „Emilia Galotti
“ 

II. kurze Inhaltsangabe von I1 bis I4
:

Die Indizes erstellt man mit Strg-# (Exponenten mit Strg-+). Um wieder auf Normalschrift umzuschalten: Strg-Shift („Umschalt“ für Großbuchstaben) + Z. 

Andere Notation I,1 oder I/1, aber nicht I.1.
    1. Auftritt: Der Prinz ist mit der Bearbeitung von Bittschriften beschäftigt, bis ihn die   


          Erwähnung des Namens „Emilia“ in Unruhe versetzt. Zugleich lässt er den Brief

          der Gräfin Orsina unbeachtet liegen und wird von dem Besuch des Maler Conti 


     in Kenntnis gesetzt

Auch hier kann man mit den Reitern im Zeilenlineal die Absätze einfacher und gleichmäßiger gestalten, ohne die Leertaste zu vergewaltigen. Um den Unterschied zu sehen, muss man die Formatierungen mit der Schaltfläche ¶ einschalten.

1. Auftritt: Der Prinz ist mit der Bearbeitung von Bittschriften beschäftigt, bis ihn die Erwähnung des Namens „Emilia“ in Unruhe versetzt. Zugleich lässt er den Brief der Gräfin Orsina unbeachtet liegen und wird von dem Besuch des Maler Conti in Kenntnis gesetzt

2. Auftritt: Maler Conti bringt ein noch unbekanntes 
und das bestellte Porträt der Orsina, 


          welches der Prinz bereits vergessen hatte.

    3. Auftritt: Der Prinz führt einen Monolog, der schließen lässt, dass er für die Gräfin Orsina 


      nichts mehr empfindet

    4. Auftritt: Im Gespräch mit Conti bemängelt der Prinz das Porträt der Orsina, bzw. die   .


Person selber. Maler Conti zeigt ihm daraufhin das andere mitgebrachte Porträt, 


auf dem Emilia Galotti abgebildet ist. Der Prinz zeigt sich verliebt in das Bild 


und stellt Conti frei, soviel Geld zu verlangen wie er haben will.


(→ Prinz 
verrät sein Inneres durch seine Handlungsweise(heftet den Blick auf 


Emilias Portrait (vgl. S. 8 f
.), Prinz versucht sich distanziert zu geben: „ Emilia  


mit zu den vorzüglichsten Schönheiten unserer Stadt?“ Conti dagegen erwidert 


ob er spotte, denn sie sei die  Schönste (vgl. S. 9
))

( III. Tafelanschrieb mit Anmerkungen)

f o l g t

22. Oktober 2005,  Riccarda Marcelli
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